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4. FANGTECHNlK 
Fanggeräte-Katalog der FAO 
Die Fischfanggeräte-Sektion der FAO (Ernährungs- und Landwirtschaftsorganisation 
der vereinten,Nationen) bereitet die Herausgabe eines neuartigen Kataloges der 
wichtigsten Fischfanggeräte der Welt vor, der in englischer, französischer und 
spanischer Sprache abgefaßt sein wird. In Form loser Blätter wird er Angaben über 
zunächst 66 Fanggeräte enthalten, darunter 29 verschiedene Schleppnetze, 5 Zug-
netztypen, 10 Typen von Umschließungsnetzen, insbesondere Ringwaden, 11 stell-
und Treibnetzarten, 6 verschiedene Hamen und Großreusen und 5 Formen von Angel-
geräten (z.B. Langleinen). Es handelt sich um Fanggeräte aus Belgien, Dänemark, 
Deutschland, Eßgland, Frankreich, Irland, Island, Japan, Kanada, den Niederlan-
den, Norwegen, den Philippinen, Polen, Schottland und den U.S.A. Die Sammlung 
soll ergänzt werden. 
In zwei, dem 2. Welt-Fanggerätekongreß, im Mai d.J. in London, vorgelegten Aus-
arbeitungen (Paper No. 80a und 80 b) hat die Fishing Gear Section der FAO Genau-
ere,s über dieses Vorhaben mitgeteilt und durch einige Proben eine Vorstellung von 
Aussehen, Anlage und praktischer Verwendbarkeit des Kataloges vermittelt. Er be-
schränkt sich nicht auf Schilderungen der äußeren Form der Geräte und gibt keine 
Anleitung zu ihrer Anwendung. Dafür werden nach einheitlichem, gut durchdachtem 
Schema in einer übersichtlichen Liste für jedes Gerät gen aue Angaben über 
Netzmaterial mit Reißfestigkeit, Maschengröße, Netzeinsteilung, Netztauwerk und 
Netzzubehör, wie Schwimmer, Senker ua. gebracht. Technische Z eie h nun -
gen mit Maßangaben lassen die Konstruktion des Gerätes erkennen. Auf einen 
eigentlichen Text wird verzichtet, da die Angaben in der Liste und die Zeichnun-
gen allein es dem Netzmacher und Fischer ermöglichen sollen, das Gerät herzustel-
len. 
Für die Fischereien verschiedener Länder gibt es zweifellos gute Anleitungen zum 
Bau von Fanggeräten. Der FAO-Fanggeräte-Katalog gibt aber wohl zum ersten Mal die 
Möglichkeit, die gleiche Geräteart in verschiedenen, aus mehreren Ländern stammen-
den Typen in einer übersichtlichen Zusammenstellung studieren zu können. Das gilt 
vor allem für Schleppnetze und Ringwaden. 
Der Katalog kann bestellt werden bei: 
Fishing Gear Section, Food and Agriculture Organization of the United 
Nations, Viale delle Terme di,'Caracalla, Rome/Italy. 
G. KIust 
Institut für Netzforschung, Hamburg 
Normung des Netzmaterials 
Auf deutsche Anregung hin war im Jahre 1962 innerhalb der Internationalen Nor-
mungsorganisation (International Organization for Standardization, abgekürzt 
"ISO") der Unterausschuß "Textile Products for Fishing Nets" gegründet worden, 
dessen Sekretariat beim Deutschen Normenausschuß liegt. Er hat die Aufgabe, 
durch Normung fangtechnischer Begriffe, Kennzeichnungen, Prüfmethoden, Methoden 
der Netzherstelhmg u.a. auf internationaler Basis zur Rat ion a 1 i sie -
run g in Fischerei und Netzindnstrie und zur Erleichterung des Netzhandels 
und des Erfahrungsaustausches von Land zn Land beizutragen. 
Am 23. und 24. Mai 1963 fand seine 2. Tagung in London statt. Delegierte aus 
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Belgien, Frankreich, Großhritannien, Kanada, Niederlande, Norwegen, Sowjetunion 
und Spanien waren anwesend. Deutschland stellte mit Prof, Dr. v. BRANDT den Vor-
sitzenden und war durch Dipl.lng. PAUL, Dr. KLUST und Netzmachermeister ENGEL 
vertret.en. Dem Tagungssekretariat gehörten Obering. HENTSClIEr. und Frl.BERGER 
vom Deutschen Normungsausschuß an. Dänemark, die FAO und die "International 
Group for Pelagic Fishing Methods (lF)" hatten Beobachter entsandt. Aus dem 
recht umfangrei'chen Tagungsprogramm seien nur einige Punkte herausgegriffen. 
Jede Normungsarbeit muß mit der Definition und, Festlegung von Fachbegriffen 
beginnen, insbesondere dann, wenn sie international gelten soll. Die deutschen 
Vertreter im Unterausschuß hatten, in Zusammenarbeit mit dem Deutschen Normen-
ausschuß, deshalb bereits auf'der vorjährigen, ersten Tagung in Hamburg eine 
Zusammenstellung von "Basic terms and definitions for textile products for 
fishing nets" vorgelegt, die Fachbegriffe, wie Netztuch, Netzgarn, Maschengröße 
u.a., in englischer Sprache zur Verwendung im internationalen Netzhandel und 
Erfahrungsaustausch enthält. Sie wurde auf der Londoner Tagung eingehend durch-
gesprochen und mit einigen Än~erungen angenommen. 
Von großer praktischer Bedeutung für Netzfabriken, Netzmacher und die Fischerei 
ist die Frage, wie die Ausmaße von Netztuchen gemessen und gekennzeichnet werden 
sollen. In London konnte darüber noch keine Einigung erzielt werden. 
Die Vereinheitlichung der Netzgarnnumerierung stand ebenfalls auf dem Tagungs-
programm. Ein im Institut, für Netz- und Materialforschung ausgearbeiteter Vor-
schlag der deutschen Delegation wurde mit kleinen Ergänzungen angenollimen. Es 
wird in diesem Heft darüber gesondert kurz berichtet (s. "Die neue Netzgarn-
numerierung lt ). 
Um Ergebnisse von in verschiedenen Ländern durchgeführten Untersuchungen an 
Netzgarnen, Netzen und Tauwerk miteinander vergleichen zu können, ist eIne Über-
einstimmung der Prüfmethoden erforderlich. Aus einer im Auftrage der FAO von 
Prof. v. BRANDT verfaßten Zusammenstellung von jetzt üblichen Prüfmethoden 
wählte der Unterausschuß einige als besonders vordringlich aus und beauftragte 
das Institut für Netz- und Materialforschung, bis zur nächsten Tagung, 1964, 
genauere Vorschl~ge für diese Verfahren auszuarbeiten. 
Diese 3. Tagung des ISO-Unterausschußes wird sich u.a. auch mit der Normung 
des Zuschneidens von Netztuchen zu befassen haben, wofür bereits ein belgischer 
und ein deutscher Vorschlag vorliegen. 
G. Klust 
Institut für Netzforschung, Hamburg 
Die neue Netzgarnnumerierung 
In Nr. 1 , 1963 der "Informationen"(S.19-20) ist bereits eingehender über die 
Bemühungen zur Vereinheitlichung der Netzgarnkennzeichnung berichtet worden. 
Zum Verständnis des Folgenden wird auf diesen Beitrag verwiesen. Die darin 
genannten Vorschläge des Instituts für Netz- und Materialforschung legte der 
Unterzeichnete den Delegierten der 2. Tagung des zuständigen lSO-Unteraus-
schusses "Textile products for fishing nets" im Mai d.J. in London vor. Sie 
wurden, mit einer kleinen Ergänzung, von allen anwesenden Ländervertretern 
angenommen. Damit haben Netzindustrie und Fischerei eine Netzgarnnumerierung 
erhalten, die in all e n L ä n der n und für all e Art e n 
von N e t z m a t e r i a 1 gelten soll. Den Delegierten des 2. Welt-
Fischfanggeräte-Kongresses, der anschließend an die ISO-Tagung in London 
